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ckinger erfreuten mit schwungvol-
len Tänzen. Christian Gerdon um-
rahmte das gesellige Beisammen-
sein der zahlreichen Gäste auf der
Grünfläche in R7 mit Pianomusik
(Keyboard).

Mitmachaktionen für alle
Am Abend heizte Manu-Reggae dem
Publikum ein. Außerdem gab es vie-
le Mitmachaktionen für Groß und
Klein. Am Stand der Katholischen
Familien-Bildungs-Stätten malten
Kinder mit Künstler Alexander Berg-
mann den Lameygarten. Andere be-
malten mit Janine Geörg und Künst-
ler Nuri Cihanbeyli von der Begeg-
nungsstätte Westliche Unterstadt
die Hauswand am Kinderspielplatz.

Auch die Farbschleuder am CDU-
Stand lud ein zum kreativen Gestal-
ten. Am Stand der SPD vergnügten
sich Mädel und Buben beim Frosch-
hüpfspiel. Beim Tast-Kasten-Spiel
der Grünen gab es Grünes zu gewin-
nen, Kakteen oder Äpfel. Der Bürger-
verein lockte mit einem Stadtteil-
quiz, die Begegnungsstätte Westli-
che Unterstadt mit vielen Sport- und
Spielangeboten für Kinder.

Absoluter Renner war das Tipp-
Kick-Turnier. Beim Lameygartenfest
siegte Deutschland vor Italien, näm-
lich Bürgermeister Christian Specht
vor Bezirksbeirat Luigi Ianuzzi
(Mannheimer Liste). Soviel Spaß
und Unterhaltung machten natür-
lich sehr hungrig und durstig. Für
das leibliche Wohl der vielen Gäste
sorgten Quartiermanagement und
Stadtteilkonferenz mit Gegrilltem
und Getränken, Mohammad Yousaf
mit Pakistanischen Spezialitäten
und die Mitglieder von Kids (Kinder
in der Stadt e.V.) mit Kaffee und Ku-
chen.

Dank großzügiger Unterstützung
zahlreicher Sponsoren können
sämtliche Erlöse aus dem Lameygar-
tenfest auch in diesem Jahr in den
Aktionsfonds Lameygarten fließen.

nenstadt zeigten als Ansprechpart-
ner der Bürger Präsenz. Das Büh-
nenprogramm gestalteten Einrich-
tungen des Stadtteils, die das vielfäl-
tige Leben in den Quadraten präsen-
tierten.

Eine Flötengruppe der Mozart-
schule eröffnete das Programmfeu-
erwerk. Nach einer kampfbetonten
Schau der Capoeira Schule Mann-
heim auf der Wiese amüsierten die
Komödianten Mannheims mit Lo-
riot-Sketchen. Als Lieselotte von der
Pfalz verzauberte Lore Rieser. Kin-
dergruppen der Familien-Bildungs-
Stätte und aus dem Kinderhaus Si-

Beim Gang entlang der Stände
bekamen die Besucher einen Ein-
druck von der positiven und dyna-
mischen Entwicklung in den Qua-
draten. Der Bürgerverein und Ge-
werbeverein machte mit Fotos auf
die schönen Seiten der Innenstadt
aufmerksam, in der es sich zu leben
lohnt.

Bühnenprogramm begeisterte
Dennoch gibt es noch viel zu tun–
das zeigten der Förderverein Freun-
des des Herschelbades, die Bürge-
ropposition und die Parteien. Auch
die Beamten des Polizeireviers In-

Unterstadt, und die Vertreterinnen
der Stadtteilkonferenz Westliche
Unterstadt, Ute Koch, Leiterin der
Katholischen Familien-Bildungs-
stätte, sowie Sylvia Nast-Kolb, Ge-
schäftsführerin der Begegnungsstät-
te Westliche Unterstadt. Unter der
Koordination des Quartiermanage-
ments hatten sich zahlreiche Ein-
richtungen rund um das Quartier-
gremium und die Stadtteilkonferenz
Westlichen Unterstadt zur Ausrich-
tung des Lameygartenfests zusam-
mengetan und ein facettenreiches
Informations- und Unterhaltungs-
programm auf die Beine gestellt.

Von unserer Mitarbeiterin
Sylvia Osthues

Nach einem Jahr Pause wegen der
Aktivitäten zum Stadtjubiläum
knüpfte das Quartiergremium Östli-
che Unterstadt beim diesjährigen
Lameygartenfest nahtlos an die Er-
folge der letzten Jahre an – zum ers-
ten Mal in Kooperation mit der
Stadtteilkonferenz Westliche Unter-
stadt. Erster Bürgermeister Christian
Specht, der das 7. Lameygartenfest
gemeinsam mit den Veranstaltern
eröffnete, erklärte dazu: „Das zeigt,
dass die Menschen im Herzen der
Stadt Mannheim interessiert sind,
dass zusammengearbeitet wird“.

Als Stadtkämmerer gehe es ihm
nicht nur ums Geld, sondern auch
um die Weiterentwicklung der Stadt.
Deshalb sollten alle das Fest nutzen,
um in den Dialog einzutreten.
Specht hob auch die Leistungen des
Quartiergremiums hervor, den In-
ternationalen Garten U 5, der unter
Einbeziehung aller Bürger gelingt,
die Stadtteilzeitung Lameyer sowie
die Spielleitplanung. „Am Lamey-
garten sieht man, was gut angelegt
ist und Früchte trägt“, lobte er. Er
dankte allen, die sich einbringen in
die Quartierarbeit, auch den Be-
zirksbeiräten. „Es geht darum, die
Innenstadt als attraktiven Wohn-
und Einzelhandelsstandort zu erhal-
ten und herzurichten“, sagte der Ers-
te Bürgermeister.

Kooperation wird fortgeführt
„Zum ersten Mal wird das Lamey-
gartenfest des Quartiergremiums in
Kooperation mit der Stadtteilkonfe-
renz Westliche Unterstadt gefeiert,
um hiermit die intensive, im Jubilä-
umsjahr gewachsene Zusammenar-
beit der beiden Innenstadtgremien
zum Ausdruck zu bringen, die in den
nächsten Jahren fortgeführt werden
soll“, erklärten Nadja Wersinki,
Quartiermanagerin der Östlichen

Innenstadt: 7. Lameygartenfest des Quartiergremiums in Kooperation mit der Stadtteilkonferenz

Buntes Treiben auf der Grünfläche

Eine kampfbetonte Schau der Capoeira Schule Mannheim zieht die Besucher beim 7. Lameygartenfest auf dem grünen Rasen in
ihren Bann. BILD: OST

� Wirtschaftliche Bedeutung und
Quartiermanagement: Die Innen-
stadt ist mit der größte Arbeitgeber
der Stadt Mannheim mit 10000
Arbeitsplätzen. Außerdem sei es eine
Stadt, wo Menschen wohnen und
leben. Bürgermeister Specht lobte die
„sehr aktive Quartiermanagerin“. Er
ist froh, dass das Quartiermanage-
ment zumindest das nächste Jahr
gesichert ist, da nicht alle Wünsche
der Politik ohne weiteres umgesetzt
werden könnten.

� Abendakademie: Beim Umzug der
Abendakademie sei darauf geachtet
worden, sie von R 3 nicht aus Innen-
stadt zu verlagern. Fast 20 Millionen
Euro hat der private Investor in die
Neugestaltung von U 1 gesteckt. Es ist
nicht irgendein Bau sondern ein archi-
tektonisches Ausrufezeichen. Durch
das Café im Untergeschoss mit
Außenbestuhlung werde der Bereich
belebt und ein Akzent gesetzt.

� Vielversprechender Mieter in K1:
In K 1 sei es gelungen, Einzelhandel
anzusiedeln, der Chancen bietet für
eine Belebung der Breiten Straße. Der
Bürgermeister ist froh, dass mit der
Firma Mobil Max ein Möbelhandel in
die Stadt zurückkehrt, der sich entwi-
ckelt und fast 50 neue Arbeitsplätze
schafft.

� Herschelbad: Die Sanierung des
Herschelbades in U2 liegt Specht am
Herzen. 40 Millionen Euro würde das
kosten. Alle Versuche, private Inves-
toren mit ins Boot zu nehmen, seien
gescheitert. Um das Herschelbad zu
erhalten, werden zunächst fünf Millio-
nen in die Außenhaut gesteckt.

� Sicherheit und Ordnung: Der für
Sicherheit und Ordnung zuständige
Behördenleiter versprach, illegale
Wettspielbüros soweit wie möglich
zurückzudrängen. Das sei nicht ein-
fach und laut Regierungspräsidium
nur möglich, sobald ein strafrechtli-
cher Verstoß nachgewiesen werde
kann. Einer Großrazzia vor wenigen
Wochen war wenig Erfolg beschie-
den. ost

Themen des Bürgermeisters
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